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In der welligen Grundmoräne ca. 1.35 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich im Lüttenhäger Forst ein Kesselmoor. Durch eine 
frühere Entwässerung wurde es in seiner Entwicklung erkennbar gestört. 

Gegenwärtig wird die gesamte Moorfläche von einem Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Durchsetzt ist es mit einigen Birken, unter denen 
sich Restbestände von Eriophorum vaginatum erhalten haben. Es ist nicht ganz klar, ob die Birken Reste eines ehemals vorhandenen 
Moorwaldes sind oder die Entwicklung zu einem Wald unterbrochen wurde. Es scheint aber nach dem derzeitigen Zustand kaum 
gerechtfertigt, ein Wollgras-Birken-Moorwald auszuscheiden. Neben dem Scheidigen Wollgras kommt auch noch das Schmalblättrige 
Wollgras vor.

Randlich stehen auch einige Grau-Weiden zusammen mit Carex nigra und Scirpus sylvatica. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut)(hervorragend) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Betula pubescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Scirpus sylvaticus


